„Kleine Ursache“  –  „Große Wirkung!“ (↑)
– Das Phänomen des „Durchschlagens“ von Schwachstellen 
über „geschlossene“ System-Schalen + »Abstraktionsebenen-Grenzen« hinweg –
– exemplifiziert an der damaligen: „Challenger-Katastrophe“ –
=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Originalseitiges --> Weltausschnitte --> Ereignisse --> Auswirkungen --> unerwartet
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/unfaelle.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,65**  
Wortfeld: 
Technik; Kombiniertes; Gegenseitige Abhängigkeit; funktionieren (oder nicht mehr); Risiken / Risikomanagement; Erfolg / Misserfolg; Gefahr; Panne; Fehlerausbreitung; Beteiligte Aufschlüsselungsebenen; durchschlagen   (↑) ; Überkritikalität; Krisen; Krieg; Dynamik des Beginns; mit Vorwarnung (oder nicht); Wirkprinzipien; Kontrollverlust; Ungezähmtes Geschehen; explosionsartig; Schutzmechanismen; Nicht-Kommutati​vität (bei manchen der Maßnahmen); Unfall; Unglück; Missgeschick; Irrtum; (un)-zuverlässig; Versiegelung; Abschottung; Verdrängungsverhalten; Sicherheitsmarge; Sicherheitslücke; Schwachstelle; Defekt; Verhalten; Ereigniskaskade / Kettenreaktion; sich selbst-organisierend; ...; Potentielle Energie; frei werden; instabil sein; Ursache / Wirkung; monokausal (oder nicht); Ko-Faktoren; Der Kontext / Die Umwelt / Das Einbettungssystem; ...; Belastung; Riss; Materialermüdung & Co.; ...; Vorfälle; Meldepflicht; Alarm; Panik; Panikmaßnahmen; ...; Stolz & Selbstbewusstsein; Demütigung; Rechtfertigungsgeschehen; Suche nach den Schuldigen; Katastrophenmythologie; Mathematische Katastrophentheorie; „Der verhängnisvolle Moment“; Der „Auslöser“ des Zusammenbruchs; Vorhandene Verwerfungen; Plattentektonik + Erdbeben; „Diesmal ist‘s noch gut gegangen!“; „Domino“-Effekt; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \zur ‚Versiegelbarkeit + Versiegelung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \all die Arten von: „Potential“; \„Wir​kungsausbreitung“ – als solche; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merk​mal; \Chaos-Theorie – Der „Schmetterling“-Effekt; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \„Korrelationen“ zwischen den ‚Auflösungsgraden‘; \„Katastrophen-Bewältigung“; \„Spann​ungen“ + Gleichgewichte; \„Selbst​organisation“ – als Wirkprinzip; \„Technik“ + „Industrie“; \„Verhaltensfor​men“ – als solche; \„Was alles wäre {anders gelaufen}, wenn: <... + ...>?“; \‚Explikationismus‘ – als solcher; \„Nutzen-Komponenten“ speziell des: »Unterfangens Weltpuzzle«; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \Foto–Ikone – Die „Challenger-Katastrophe“; \analog aufgeschlüsselt – diesmal „bei KleinKlein“: Aspirin-Wirkung; \...

Literatur:
...; \\Wiki: „Katastrophentheorie“; … 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Die Ausbreitung von Pannen in der Technik
– als Unfall- bzw. Katastrophen-Geschehen –
korreliert offensichtlich mit dem:
‚Zoom-Operation‘.

– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma – (nicht nur) der „Techniker“; \allerlei Arten von: „Korrelation“; \...; \...]

*****


Technischem Durchschlagen
Die „Chalenger-Katastrophe“

als Fall von ‚kognisch oben her‘ angesteuert per: 
‚Primpunkt‘ innerhalb des Großen GANZEN der Wissbarkeiten
+ beschrieben als: 
Zoomfahrt von ‚kognisch unten‘ nach ‚oben‘ zu durch alle daran beteiligten „Systeme“
– [\‚kognisch unten‘ + ‚kognisch oben‘ – als Positionen in einem: „So bereits vorhandenen Raum“; \zur ‚Ansteuerbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Definitionsgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – (auch hierzu!); \Die ‚Top-Zonen‘ versus: Die ‚Primpunkte‘ – bei Weltausschnitten; \...; \...]  
Auf der Zoom-Stufe 0: Stellen sie sich vor, sie hätten mühsam einen Kunststoff entwickelt. 
Sie schätzen ihn wegen seiner Festigkeit und gleichzeitigen Elastizität. 
Doch: Wie immer in der Technik haben auch solche „Eigenschaften“ ihre Grenzen.
„Im ‚Guckloch der Aufmerksamkeit‘ stehen hier: Elektronenbindungen und Ausgangsmaterialien – mit der zugehörigen Chemie und der Produktionstechnik als Kontext.“

Auf der Zoom-Stufe 1: Sie verwenden diesen Kunststoff irgendwo als „Dichtungsring“. Der gewählte Materialquerschnitt, Ring-Durchmesser usw. befindet sich ab irgendeinem Zeitpunkt der Systementwicklung in den „Konstruktions​zeichnungen“ wieder – samt Angaben zum Falz im Metall, das den Ring aufnehmen soll, und zu allen anderen (ebenfalls ‚planbaren‘ und ‚wissbar​en‘) „Technischen Details“. Zu den spezifischen Wissbarkeiten gehört u. a. auch, dass Dichtungskonstruktionen in manchen Fällen versagen.

„Ins ‚Kognitive Guckloch’ hinein geraten bei diesem Schritt des Hochzoomens (‚von außen her‘ kommend): §...; „Tatsachen“§, während nach innen zu die anfänglichen Themen – Chemie und Elastizität – in der Aufmerksamkeit schnell ‚weglatenzieren‘.“         
– [\„Kontext sein“ – als Merkmal; \immer mehr an: ‚Raumgreifung‘ – als solcher  – \Prinzipgrafik dazu – in Seitenansicht + in Draufsicht; \Die ‚Palette der Zoomphänomene‘ – im »Kognischen Raum«; \Grafik: „Standard für die Seitenansicht der ‚Weltausschnitte‘ + ihrer Dinge – nach deren ‚Transformation‘ in den »Kognischen Raum«“; \allerlei an (dazu ähnlichen) „Zoomspuren im Raum“; \Der jeweilige: ‚Latenzierungspunkt‘ + dessen Wanderung nach: \‚kognisch oben zu‘ – als Position + als Richtung im: „so bereits vorhandenen Raum“; \...
Auf der Zoom-Stufe 2: Den Dichtungseffekt benötigen Sie, weil Sie irgendwo ein –„überkritisches“ – System bändigen wollen. Im Kontext der Hilfsrakete einer Weltraummission etwa. Falls diese Dichtung versagt, entlädt sich die Überkritikalität frei nach außen zu. Rein in „Selbstorganisation“. Dann riskiert man als direkte Konsequenz (das weiß man ja): §...; Vergiftung; Druckabfall / Explosion / ...§.

„Stattdessen ins ‚Kognitive Guckloch’ geraten sind bei diesem Zoomschritt von außen her zusätzlich: Die Rakete als GANZES mit der nicht zu leugnenden Tatsache all ihrer anderen Komponenten. Mitsamt deren eigenen Risiken im Rahmen der – immerzu originalseits passierender – ‚Wirkungsausbreitung‘. Während nach innen zu im ‚Kognitiven Guckloch‘ der eingangs betrachtete Dichtungsring als Thema längst ‚weglatenziert‘ ist.“ 
§– noch im Unterschied zu seiner „Funktion“, zu seiner „Austauschbarkeit“ durch ein anderes Exemplar, zu seiner „Ersetzbarkeit“ durch eine völlig andere Lösung zur Bändigung der Kräfte.§
– [\„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \zur ‚Wirkungsausbreitung‘ – als solcher; \Chaostheorie + „Überkritikalität“; \zum ‚Funktions‘-Paradigma der Technik; \...; \...] 
Auf der Zoom-Stufe 3: Die „Mission“ (die Rakete als GANZE und alles „Drumherum“ beim konkreten Einsatztermin) + ein bestimmtes Wetter: Außen-Temperatur nahe dem Nullpunkt + möglicherweise abrupter Seitenwind in der Höhe. Das „Go“ erfolgt nach §expliziten diesbezüglichen§ Rückfragen – neben all den anderen per Handbücher fest etablierten Sicherheits-Abklärungen. 
                           Denn „Missionen“ können – wie ‚wissbar ist‘ – ja auch scheitern.
„Wenn dies passiert, geraten stattdessen – als ‚Raumgreifung‘ wiederum „von außen her“ ins kognitive Blickfeld eindringend: §...§; Der Presserummel; Die Tatsache der umgekommenen Astronauten + deren bedauernswerte Familien als Individuen + ... . 
Während ‚innen im Guckloch’ die zuvor so aufdringlichen Komponenten: <x & y> längst ‚weglatenziert‘ sind: Vom anfangs – höchst willkürlich – hervorgehobenen „Dichtungsring“ ist auf dieser relativ hohen ‚Zoomstufe‘ gar nicht mehr die Rede.“ ---  (noch nicht wieder!)
– [\„Foto“: direkt nach der Katastrophe; \immer weiter mit der: ‚Kognitiven Raumgreifung‘; \zum ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK + \abbildungsseits damit eng korreliert: Die ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der: Diskusraumdimensionen, Merkmale, Zusammenhänge, Fragen, Probleme, ...  + Richtigkeitskriterien; \...; \...] 
Auf der Zoom-Stufe 4: Das spezielle „Raumfahrt-Programm“  --> vorerst „Startverbot“ für alle Raketen vom selben Typ. Jetzt als große Fragerei sogar: Was soll man anfangen mit all den weiter zu bezahlenden Angestellten, den laufenden Aufträgen, den bisherigen Planungen + ...?

„Statt des vorherigen ‚Inhalts des Kognitive Guckloch’ geraten „von außen her“ jetzt: §...§ hinein, während die: <x & y>-Tatsachen dabei ‚weglatenzieren‘ / ab jetzt dort nur noch in ‚überzoomter Form’ vertreten sind.“
– [\zur – ‚im Abbildungsseitigen‘ generellen – ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte‘ mitsamt all ihren Dingen und (fast? allen) Merkmalen; \...; \...] 
Auf der Zoom-Stufe 5: Das gesamte Raumfahrtprogramm dieser Weltraum-Organisation: 
Suche nach Ersatzlösungen – denn all die demnächst fertig werdenden Satelliten sollen doch hinauf ins All. Alternativen-Suche. Von der Organisation bisher herzlich verachtete Konkurrenzprogramme können jetzt doch akut werden!
„Stattdessen ins ‚Guckloch der Aufmerksamkeit’ geraten – von außen her dort eindringend: 
§...; Köpfe, die rollen sollen; ...§, während nach innen zu: §x & y§ längst ‚weglatenzieren‘.“
– [\weiter mit den Phänomenen – beim: ‚Zoomen nach kognisch oben‘; \...; \...] 
Auf der Zoom-Stufe 6: Die ganze Technologie und ihr momentaner Stand; Der Stolz der Nation; Der internationale Verlust an Prestige; Die empfundene (aber sooo gar nicht existierende) Demütigung; Ein völliges Überdenken; Doch wieder das – lange Zeit durch bisherige Erfolge blockierte – Infragestellen der Dinge und bisheriger Entscheidungen: aus eigener Anstrengung bzw. durch Beauftragte oder journalistische Andere.
„Stattdessen ins ‚Kognitive Guckloch’ geraten bei diesem noch einmal ‚raumgreifenderen‘ Auswahlrahmen – von außen her in ihn eindringend – Elemente und Überlegungen wie: 
§...; „Wer ist diesmal / hinfort zusätzlich zu beteiligen?“; ...§ während nach innen zu: §die Zoomstufen x & y mit deren Auffälligkeiten§ langsam ‚weglatenzieren‘.“
– [\...; \„Arbeitsteilung“ – als solche; \„Aufwand“, Wirkleistung + jeweilige Reibungsverluste; \...]  
Auf der Zoom-Stufe 7: Trotz aller eigentlich bekannten „Themen“, „Risiken“, speziellen „Systeme“ und kognitiv lokalen „Kontexte“ bleibt es – ‚im Originalseitigen‘ – insgesamt immer noch bei dem einen »Original WELT« in all dessen »Einsheit in Vielheit«! 
--- Motto: „Auch davon geht die Welt nicht unter!“; „Im Leben gibt es noch andere Sorgen!“ 
Weiterhin bleibt es bei der grundsätzlichen Abbildbarkeit dieser speziellen »Einsheit« per:
                                             »Unterfangen Weltpuzzle & Co.«
Nur ist in diesem jetzt ziemlich universellen Zusammenhang die momentan bedrängend riesige „Katastrophe“ zu einer „Winzig​keit“ geworden. Etwas von dem, so zynisch es klingen mag, in 100 Jahren niemand mehr wissen wird. Oder irgendetwas wissen möchte.
– [\‚Die WELT‘ versus: ‚Die Welt‘; \zur ‚Abbildbarkeit‘ – als solcher; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \zur ‚Vielheit‘ innerhalb der jeweiligen: »Einsheit«; \‚Brennweite‘ + ‚Tiefenschärfe‘ im »Kognischen Raum« – als freie Variable; \jeweils (quasi eigenständiger) „Kontext“ sein – als Merkmal; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘ – „derart winzig werden“ (können); \zur: ‚Überzoombarkeit ausnahmslos aller Weltausschnitte’ – mitsamt all ihren „Dingen“; \...]

**********

N. B.: Nicht jeder banale Kunststoff, nicht jeder simple Dichtungsring, nicht jede stinknormale Wetterlage oder sonstige Umweltbedingung, auch nicht jede Fehleinschätzung eines Risikos führt gleich zu solchen Katastrophen. Im Gegenteil: Leistungsgrenzen, Mängel oder Pannen werden trotz des – innerhalb der „Technik“ unvermeidlichem – ständigen Umgangs mit ‚Überkritikalität‘ fast immer irgendwo rechtzeitig abgefangen. Pannen, wo sie lokal dennoch auftreten, sollen – so hofft und plant man extra – sich nach außen und ‚kognisch oben zu‘ von selbst totlaufen. Dazu werden die Dinge ja von vorneherein in getrennte „technisch in sich geschlossene Systeme“ aufgegliedert. + §...§.

– [\„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \zum Welt-Tortenstück: „Technik“; \„Versiegelung“ der Dinge im »Kognischen Raum«; \‚Überkritikalität‘ – als solche; \zum „Schnittstellenwesen“; \„Funktion“: Sicherheitsmargen & Reservesysteme; \„Simulationen“ (vorausgegangene / missachtete / unmögliche); \Die Menge der: „Was wäre anders, wenn“-Sensitivitäten; \...]
Aber „Abgeschlossenheit“ lässt sich innerhalb des »Originals WELT« immer nur im: ‚So-als-ob‘-Sinne erreichen. Niemals derart absolut, wie dies auf dem Papier der Zeichenfläche und in den Entwurfsplänen ohne weiteres möglich ist. Bzw. wie es von dort her uns beruhigend suggeriert wird.
– [\‚Versiegelung‘ – als solche; \Der (dennoch jeweils verbleibende) „Kontext“; \Das – originalseits so unabänderlich – angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \‚Reißverschlüsse‘ im »Kognischen Raum« – als solche; \zum Nutzen + den Fallstricken von: ‚So als ob‘-Paradigmen; \zum ‚Behauptungswesen‘; \Fallstrick: „Absolutheitsbehauptung“; \...; \...] 
*****

§+ All die höchst unterschiedlichen ‚Frosch-Perspektiven‘ auf das Geschehen an Tatsachen als GANZES, auf all die Notwendigkeiten und die Möglichkeiten ...
+ all die – ‚im Abbildungsseitigen‘ prinzipiell möglichen – ‚Kegelschnitte am Referenzideal’ in dessen Rolle als ‚Transparente Box‘ und an seinen Unterkegeln ...
+ all die „in Arbeitsteilung“ jeweils Beteiligten der unterschiedlichsten Fachrichtungen + all die Zuständigkeits-Hierarchien und verwaltungsmäßigen Gremien (= als getrennte ‚Zoom-Ebenen‘)
Alles irgendwie widergespiegelt in den jeweiligen, untereinander abzustimmenden Arbeitsunterlagen  der „Mission“ und ihrer „Technik“: – als ‚Weltausschnitt‘ mit eigenem »Abstraktionskegel‘!§
– [\zur ‚Froschaugen-Perspektive im »Kognischen Raum«‘ + ihrer Grundverzerrung der Dinge – \Prinzipgrafik: „ihre Ergebnisse“ – in Draufsicht; \‚Kegelschnitte‘ im »Kognischen Raum«; \zur Komplexität – als solcher; \zur „Arbeitsteilung“ – als solcher; \\Dateiordner-Auszug: „zum Managementwesen“; \Wissensträgertyp: „Systemische Grafik“; \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \Der jeweilige ‚Weltausschnitt‘ – als solcher genügend fest-umrissen gehalten; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \...] 
*****

Bei jedem Fall bzw. Risiko von „Durchschlagen“ drängen sich – hinterher oder vorab schon – die üblichen:  „Was wäre passiert / würde passieren, wenn (aber) <...>“-Spekulationen auf.

– [\zur – allfälligen – „Was wäre anders, wenn <...>“-Fragerei; \...]
*****

Kognitive bzw. technische ‚Versiegelungen‘ als „Black Box mit Außenwirkung“ 
           versus: als „Black Box ganz ohne denkbare Außenwirkung“     -->  Kritikalitäten
         §versus: dasselbe gemäß der voll ‚Transparenten Box‘§
– [\„Systemanalyse“ – als solche; \Das „Gute Fee“-Szenario der KOGNIK – hier: passend abgewandelt; \...; \...] 
*****

Eigentlich war das noch eine recht simple Situation
Im obigen Beispiel kam nichts sonderlich Neues von außen her hinzu: Kein plötzlicher Tornado etwa §wenn auch etwas später in der Höhe vielleicht starker Scherwind aufkam§; Kein Beschuss der Startrampe durch Terroristen; ... . 
– [\...; \...]
*****

Jedes Teil des GANZEN hat seine eigene (Entstehungs- + Nutzungs)-Geschichte!
– [\...; \...]
**********************************
Als Fall ähnlich aus fremder Feder: – [nach: „Der Spiegel“ 39/1988, S. 139]
1 + 1 ergibt 0

„TV-Sat 1 sandte damals statt der geplanten vier Fernsehprogramme aus dem All nur ein schwaches Rauschen und Flimmern in Richtung Bundesrepublik. Irgendetwas hatte mit den Solarpaddeln nicht geklappt. Was aber, dieses Geheimnis schien TV-Sat 1 zunächst in die Tiefe des Weltraums mitgenommen zu haben. 

Die Fachleute probierten das Ausklappen am Modell auf dem Boden, jagten unzählige Messdaten aus dem All durch ihre Computer. 50 verschiedene Fehlerquellen seien denkbar, wurde der staunenden Öffentlichkeit mitgeteilt. 13 mögliche Ursachen blieben im Kommissionsbericht schließlich übrig.

Ein Techniker aber wusste den wahren Grund schon in der Nacht, in der TV-Sat 1 ins Weltall sauste. Doch diese Wahrheit war so banal, dass sie sich als öffentliche Erklärung für einen Milliarden-Flop schlecht eignete:
Die beiden Solarflügel waren mit je einem Bolzen im Klappmechanismus gegen unbeabsichtigtes Öffnen auf dem Transport von München nach Kourou gesichert. Vor dem Start mussten die Sicherungsbolzen gegen ähnlich aussehende Bolzen ausgetauscht werden, die das Ausklappen ermöglichen. Der französische Techniker wechselte in Kourou die Bolzen vorschriftsmäßig aus. Doch dann machte er den Milliarden-Fehler. Er packte den Sicherungsbolzen des Nordflügels in das Plastiktütchen, in dem zuvor der Ausklappbolzen war. Dann war Schichtwechsel.

Der Kollege von der nächsten Schicht fand das Tütchen für den Ausklappbolzen vor. Die Transportsicherung, so schloss er daher messerscharf, sei noch nicht entfernt. Also nahm er den für den Weltraumflug vorgesehenen Bolzen wieder aus dem Sonnenflügel heraus – im guten Glauben, das Paddel nunmehr entsichert zu haben. Der Sicherungsbolzen steckte wieder drin. Mit versteiftem Klappmechanismus jagte TV 1 „in einem Bilderbuchstart“ auf der Spitze einer Ariane-Rakete ins All.“ 

-----
 „Durchschlagen“: Das ‚Nachbarschaftsgeschehen‘ auf Bolzen-Ebene umfasst nun einmal auch das „Tütchen“ + das – selten derart kritische – Phänomen: „Schichtwechsel beim Personal“!

– [\all die ‚Nachbarschaftsbeziehungen‘ – im »Kognischen Raum«; \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + (allerlei) ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘– in Seitenansicht + in Draufsicht; \...]
*****

Analog in der „Zoomfahrt im Kognischen Raum“
M. G. Koch: „Aids – vom Molekül zur Pandemie“ 
– [Verlag Spektrum der Wissenschaft, Heidelberg]
+ ...

*****

...

*****

Weiterungen zum Thema 
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
„Ursachen, Wirkungsausbreitung – Überkritikalität und Katastrophengeschehen“
· In der Technik hat man es – eigentlich sollte das abbildungsseits nicht als Besonderheit angesehen werden – immer mit Unsicherheiten auf verschiedenen ‚Abstraktionsebenen‘ zu tun. ...
Doch welche unter den insgesamt vorhandenen / den beteiligten ‚Zoom‘-Ebenen sind das im konkreten Fall wirklich? ... Welche treten bei dieser (oder einer anderen) Art von Technologie immer wieder auf? So, dass sich eine „Rationalisierung“ der Analyse und der Tests am Objekt anbietet.
Jede prinzipielle Gelegenheit für ‚Durchschlag‘-Effekte gehört zur ‚Unifizierten Wissensbasis‘!
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK + Die einzelnen ‚Abstraktionsebenen‘; \„Rationalisierbarkeit“ – als solche; \zum »Rütteltestwesen im Kognischen Raum«; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Arbeitsvision: ‚Kognischer Universalatlas‘; \...] 
· Im Fall der „Challenger“-Katastrophe reichte die Serie an ‚Überkritikalitäten‘ immer weiter hinauf – bis hin zur Vernichtbarkeit der Rakete als GANZER. Alles an Lebendem und Brennbarem im Umkreis der Rakete hat sich da am Ende in das Geschehen mit einbezogen: eine Möglichkeit, wie sie aus der Explosion schlichter Lagertanks längst vertraut ist. Doch bis zu einer Entzündung der ganzen Atmosphäre oder gar bis hin zum „Weltuntergang“ kam es trotz all diesem „Durchschlagen über Systemgrenzen hinweg“ nicht. 
 Dies jedoch nur mangels noch weiter reichender ‚Überkritikalitäten‘. Es fehlt an Wirkungsbrücken zu diesen noch höheren, ebenfalls existierenden ‚Weltausschnitten’ / „Systemen“ / „Objekten“. ... Wie bei jeder anderen Katastrophe klang auch hier das Geschehen irgendwann und irgendwie von selbst aus. 
                                  (Wenn auch aus der Sicht der Betroffenen viel zu spät!) 
– [\zur unterschiedlichen ‚Raumgreifung‘ – als solcher; \zur „Wirkungsausbreitung“ – deren eigenen Möglichkeiten + Gesetzmäßigkeiten; \...; \...] 
· In solchen Katastrophen wechselt das ‚Geschehen im Weltausschnitt‘ abrupt wieder zum kleinsten gemeinsamen Nenner über. Sprich: zur Variante „Selbstorganisation“. Abbildungsseitige Konzepte wie: „Funktion“; „Steuerung“; „Information“; „Struktur“; „Regelung“; „...“ verlieren dabei all ihren ‚Sinn‘. So wie schon bei der „Beschreibung“ des originalseitigen Geschehens in den ersten Milliarden Jahren des Universums!
– [\„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \zur „Kosmologie“; \Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos“; \‚Explikationismus‘ – als solcher; \„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung – (wohlfeil als: „Strafe Gottes“ etwa); \Zielkriterium für die Unifizierung: „Keinerlei Fremdparadigma mehr benötigt!“; \...]
· Übung
Falls Ihnen die Einzelheiten der Ereignisse um den: „Fall der Berliner Mauer“ (noch) vertraut sind, versuchen Sie, diese – analog zum obigen Vorgehen – als das „Durchschlagen einer ursprünglich kleinen Ursache auf immer größere Systemkontexte“ nachzuzeichnen.
             Auf die „Systeme“ und „Kontexte“ in ihrem Zustand zum damaligen Zeitpunkt! 
Analysieren Sie das Geschehen dabei in Analogie zur „Challenger“-Katastrophe. Wo finden sich – neben all den Unterschieden – Gemeinsamkeiten? Wie weit waren beide Mal dieselben Prinzipien und qualitativ ähnliche ‚Arten von Randbedingung‘ am Werk?
Ein eigentlich simpler „Auslöser“ reichte damals aus, um die Bollwerke einer bereits Jahrzehnte dauernden Kon​frontation einzureißen. Am Ende sogar bis „hinauf“ zur Beendigung eines jahrzehntelangen, Milliarden teuren „Kalten Krieges“! 

(Oder knöpfen Sie sich den Ausbruch der „November-Revolution“ in Russland vor. Oder irgendwelche ähnlich folgenschwere Einzelereignisse als Beispiel!)
– [\‚zueinander isomorph sein‘ – als Merkmal; \Grafik: „...“; \Künstliche ‚Versiegelung der Dinge im »Kognischen Raum«‘ versus: „Abschottung“ in der realen ‚WELT‘; \»Kognitive Immunsysteme« – als solche in ihrer Leistungsfähigkeit auch überforderbar; \„Abbildtheorie“ – Die Richtigkeitsinstanz: #3; \...]
· Übung: Ein monoklonaler Antikörper bindet an ein bestimmtes Antigen – etwa ein Molekül auf der Oberfläche eines Bakteriums oder Virus – und löst im biologischen Immunsystem idealerweise eine Kaskade von Ereignissen aus, die am Ende den Eindringling zerstört, ihn zumindest inaktiviert. Heben Sie auch hier die prozessualen Gemeinsamkeiten hervor!
                                      §+ ähnlich für die: „Phänomene der Epigenomik“ + ...§
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Zeitskala: Dickenvergleich“; \zum ‚Funktions‘-Paradigma der „Technik“ + „Organisation“; \...; \...] 
· Übung: Stellen Sie in ähnlicher Weise das Folge-Geschehen eines Infektionsereignisses dar: 
Etwa Franz Schuberts Gang zur Lues-Ansteckung samt deren Auswirkungen auf die – immerzu potentielle – „Zukunft der Musik“. Oder Fälle, wo aufgrund einer Ansteckung irgendwelche persönlichen Träume zerstieben. Oder umgekehrt, wenn vorhandene großartige ‚Potentiale’ aus irgendeinem (kleinen) Handicap heraus einfach nicht zum Zuge kommen (können). Wenn irgendwo ansonsten kleine Zufälle oder winzige „Eingriffe an (nicht)-richtiger Stelle“ unerwartet eine durchschlagende Wirkung bekommen. Wenn diese sich sogar – nachträglich betrachtet – zu „Weichenstellungen in der Kulturgeschichte“ mausern: Zufallsbegegnungen; Spontane Liebschaften; Unfälle; Attentate in mehr oder weniger „angespannten Situationen“; Fälle von Rettung in letzter Sekunde; Entdeckungen zur „richtigen“ Zeit; ... .
– [\Chaostheorie – „Der Schmetterlingseffekt“; \all die Arten von „Potential“; \‚Abzweigungsoptionen‘ in all den „Gegenden + Weiten“ des »Kognischen Raums«; \‚Domino legen‘ – im »Kognischen Raum«; \...]
· Übung: Suchen Sie nach anderen, ähnlich banalen „Geschehnissen“ oder »Eingriffen« als Auslöser für große Umbrüche in der Welt-Geschichte: Heirat / Erbschaft; Erfindung; Gräte im Hals; Falschmeldung; Prophezeiung; Günstlingswirtschaft; Verrat; Missratener chemischer oder biologischer Versuch; Bravourstück (bei dem das Bett-Tuch-Seil wider Erwarten doch noch „hielt“)
                              Die richtige Person zur richtigen Zeit am richtigen Platz; ...
– [\„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip versus: \extra »Eingriffe in die WELT«; \...]
· Ebenfalls: „Kleine Ursache – Große Wirkung!“
Zu Anfang gab es nur einzelliges Leben. Doch es brauchte nur eine zufällige, entscheidende Mutation vor 600 Millionen Jahren, die die Funktion eines der Schlüsselproteine veränderte, um komplex-koordinierte mehrzellige Organismen „prinzipiell möglich“ zu machen.
– [\all die Arten von „Potential“; \(zuvor längst vorhanden!) als ‚Attraktor im Kognischen Raum‘; \„Verzweigungen“ im tatsächlichen Geschehen; \Phänomen: „Emergenz“; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \Das (höhere) „Leben“; \...; \...] 
· Übung in „Systemischer Grafik“: Zeichnen Sie für das „Challenger“-Geschehen die entsprechende ‚Systemschachtelung‘ in ihrer Draufsicht, d. h. analog zur Abbildung „Eine Zoomfahrt durch den Kognitiven Prozess“!
{= „Draufsichten“ in wie vielen / welchen „Auflösungsgraden“? Bestimmen Sie selbst die optimale Beschriftung!}
· Übung: Zeichnen Sie dasselbe Geschehen daneben auch in ‚Seitenansicht’!
– [\Überblicksgrafik: „Der »Abstraktionskegel« zum Kognitiven Prozess“ + \Grafik: „Standard für die Seitenansicht der ‚Weltausschnitte‘ + ihrer Dinge – nach deren ‚Transformation‘ in den »Kognischen Raum«“; \Die „Draufsicht“ + „Seitenansicht“ – pro ‚Abstraktionskegel; \Das „Putto“-Phänomen der KOGNIK – \„Der Putto – transformiert“; \...]
{Seitenansicht des zugehörigen »Abstraktionskegels« + Eintragen der „Spur“ des Durchschlagens + Suche nach der optimalen Beschriftung / Legende} 
[= \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK – mit all den anderen, d. h. den „korrekt funktionierenden“ Komponenten des Raketen-Systems einbezogen!; \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘– in Seitenansicht + in Draufsicht; \...]
· N. B.: Statt dieses individuellen Dichtungsrings hätte auch <irgendetwas> Anderes die Ursache für eine ansonsten gleich ablaufende Katastrophe sein können. Im ersten Moment wusste das niemand zu sagen. Denken Sie sich andere Situationen aus: der Einfachheit halber mit ebenfalls „monokausaler“ Ursache. Oder „kupfern“ Sie inspirationsmäßig bei anderen Pannen bzw. bei gerade noch vermiedenen Katastrophen ab.
Die Ursachen sollten bei dieser Übung – aus didaktischen Gründen – auf möglichst unterschiedlichen „Abstraktionsebenen“ liegen. Welche der ‚Überkritikalitäten‘ (von was jeweils?) spielen bei der sich dort abspielenden ‚Wirkungsausbreitung‘ mit? Welch andere trotzdem nicht? Welche davon sind dieselben wie im Falle der „Challenger“-Katastrophe? Zeichnen Sie all diese Geschehnisse – grob – in die Platzhalter der ‚Draufsichten‘ bzw. der ‚Seitenansichten‘ ein!
                                        + {deren „Spuren im Raum“; „Beschriftungen“ + „Legenden“}.
– [\„Was alles wäre anders gelaufen, wenn <... / ...>?“; \all die Arten von „Potential“; \„Inspiration“ + ‚Stimulusware’; \‚invariant sein‘ gegenüber Änderungen bei: <…> / bestimmten Austauschen – ein systemisches Merkmal; \zum „Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \Die ‚Draufsicht‘ versus: ‚Die Seitensicht‘ auf den jeweiligen »Abstraktionskegel«; \...]
· Übung: Analysieren Sie diese beiden Darstellungsformen für den »Wissensträgertyp Abstraktionskegel« nach ihrer jeweiligen Mächtigkeit für das Verständnis der Unmenge der an den möglichen Katastrophen beteiligten ‚Wissbarkeiten’! 
                                          {Typ XY: „Draufsichten“ + Typ YZ: „Frontansicht + Seitenansichten“}
(Desgleichen für andere Arten der Darstellung + für die anderen ‚Arten von Wissensträger‘: 
Etwa dasjenige, was bei der NASA an ‚Denk- und Darstellungs-Werkzeugen‘ zum Thema Sicherheit & Risiken in der Praxis so alles verwendet wird.)
– [\Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher jeweils fest-umrissen gehalten; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung + Die so unterschiedliche Verständlichkeit der jeweils dargebotenen ‚Behauptungen‘; \„Blumengrafik“ – ein lokal die Dinge orthogonalisierender ‚Wissensträgertyp‘; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK + \zum ‚lupenmäßigen Auflösen der Dinge’ in immer mehr an „Spezies + Details“ + \Prinzipgrafik dazu; \Die Palette der überhaupt vorhandenen ‚Wissensträgertypen‘ – \Überblicksgrafik dazu; \Die »Kognitive Infrastruktur« – Denk- und Darstellungswerkzeuge im Angebot – \Überblicksgrafik dazu; \...]
· Übung: Analysieren Sie das „Challenger“-Geschehen auch im Sinne der Kritik an der gängigen Darstellung / Interpretation des: „Schmetterlings-Effekts“! ...
– [\Chaos – zum „Schmetterling“-Effekt; \„Interpretation“ + Fehlinterpretierbarkeit; \zum Nutzen + den Fallstricken von: ‚So als ob‘-Paradigmen; \...; \...] 
· Übung: Bisher ging es speziell um das „Durchschlagen“ von ‚kognisch unten her‘ nach ‚kognisch oben zu‘. Suchen Sie – in Richtungsumkehr – nach Beispielen für das „Durchschlagen“ von ‚kognisch oben her‘ nach ‚kognisch unten zu‘. Etwa von irgendwelchen Missionen / Zielen / Sollfunktionen / Auflagen / Anweisungen / Randbedingungen her. --- Ebenfalls über mehrere Systemebenen hinweg bis hinunter auf ein einziges ganz konkretes Merkmal. ...
(Etwa auf: ein Konstruktionsdetail; eine Jobgelegenheit; Die genaue Wortwahl in einem bestimmten Paragraphen; Eine zur Zielerreichung zwingend notwendige Verhaltensweise; Das Geschehen auf der „Ameisenebene“; ...; ... . 
--- „Und wehe, dieses eine Merkmal stimmt am Ende nicht!“)
– [\zur ‚Vererbbarkeit + der Ererbung von Merkmalen‘ im / aus dem »Kognischen Raum«; \‚Explikationismus‘ – als solcher; \‚kognisch oben‘ + ‚kognisch unten‘ – als Positionen + als Richtungen in einem „so längst vorhandenen Raum“; \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘– in Seitenansicht + in Draufsicht; \...]
· Übung: Falls Sie eher so etwas bevorzugen, können Sie auch analysieren, wie der festgeschnürte Knoten eines: „Wer war der Täter“-Krimis oder die Verwicklungen eines bestimmten „Märchens“ sich am Ende auflöst. Durch mehrere als ‚Systemische Schachteln‘ und ‚Weltausschnitte‘ gut von einander trennbare „Rahmen“ hinweg durchschlagend! 
                           Hier auf die „Helden und Schurken“ der jeweiligen Geschichte.
– [\„Krimis“ + \„Märchen“ + \„Mythen“– als solche; \„Rahmen“ + Umrahmungen – im »Kognischen Raum«; auch da: \Die Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘– in Seitenansicht + in Draufsicht; \...]
· Beachte: Als Detail ‚weglatenziert’ wird etwas immer nur in der Zoomrichtung ‚nach kognisch oben zu‘! ‚Nach kognisch unten zu‘ zoomend gerät dagegen immerzu Neues an Detail ins Bild. Die zugehörigen ‚Wissbarkeiten’ werden beim ‚Herunterzoomen‘ aber bloß – aus dem zugehörigen »Punkt der KOGNIK« heraus – ‚entlatenziert‘. Ähnlich wie wir es klassischerweise von „Fluchtpunkten“ beim: „Optischen Zoomen von Etwas hinweg“ bzw. „beim Zoomen in irgendetwas hinein“ her längst kennen.
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma – für all die ‚Weltausschnitte‘; \Die ganze Palette der ‚Zoomphänomene‘; \abbildungsseits: ‚ein- und ausrollbar sein‘ – als Diskursraumdimensionen, Merkmale, Fragen, ... + Richtigkeitskriterien; \(rein abbildungsseitige) ‚Latenzierung + Delatenzierung‘; \Definitionsgrafik: »Der Punkt der KOGNIK«; \zum „Fluchtpunkt- + Horizontgeschehen“ bei den: „Sichtbarkeiten der WELT“; \zur ‚Überzoombarkeit’ der Weltausschnitte + all ihrer Dinge; \...]
· Vergleiche hierzu das Szenario zu: „Schrödingers Katze“!        
 {Thema: Das Paradox der „Reduktion des Zustandsvektors“ in der Quantenmechanik; vgl. dazu auch John Gribbin: „Auf der Suche nach Schrödingers Katze“ + Sven Ortoli et al.: „Die Badewanne des Archimedes“, S. 127 ff. + ...}
– [\„paradox sein“ / paradox zu sein scheinen; \„Interpretation“ + Fehlinterpretierbarkeit; \„Schrödingers Katze“ – \Die geschachtelten Geltungsbereiche dabei – \Überblicksgrafik dazu; \...]
· Phänomen „Extremanforderungen“: §...§ vgl. \Beispiel: „Exzessiv-Forderung“
· Verfolge – in ähnlich expliziten Einzelschritten – ein Szenario des „Durchschlagens“ hinsichtlich des (Nicht)-Ausbrechens von Krankheiten. In monokausalem bzw. polykausalem Geschehen.
– [\zum ‚Fingerabdruckwesen‘ – im »Kognischen Raum«; \...; \Grafik-Beispiel: „Aspirin hilft!“; \...]
· Ein einziges falsches, vielleicht unüberlegtes Wort (eine wie der Flügelschlag eines Schmetterlings nebenbei irgendwo ‚eingeschleuste‘ Vorstellung) kann ausreichen, um: §...§. 
Der letzte Auslöser / Der Tropfen, der das Fass zum Überlaufen bringt: 
„<XY> hat mir dann frech die Zunge rausgestreckt!“ --- und dergl.   --> Wut und Totschlag. 
Die Annahme dabei ist: „Andernfalls wäre alles friedlich bzw. wie gewohnt weitergelaufen.“ 
                                          Gerade noch. – Eventuell sogar auf Dauer!
– [\‚Stimulusware‘ + ihr Wirkprinzip; \zur ‚Trojanischen Einschleusung‘ von Richtigkeits- / Falsch- / Neben- / Fantasie-Aspekten – als solcher; \ „Konfliktgeschehen“ + „Mediationswesen“ – \Wortfeld dazu; \„Was alles wäre wohl ganz anders gelaufen, wenn <...>?“; \...]
· Jede mittelalterliche Stadt, die auf sich hält, ist einmal oder mehrfach abgebrannt. Von einer einzigen „genügend heißen Stelle“ ausgehend, mal hier, mal dort im jeweiligen Raum. So wie es sie – zur damaligen Zeit – noch an hundert anderen „Stellen“ im Stadtgebiet gab. Zur Katastrophe kam es „nur“ wegen all dem ‚überkritischen‘ Brennmaterial nah genug drum herum liegend. 
Erst das ermöglichte das ‚raumgreifende’ Durchschlagen auf „Alles“.
– [\Zeichnung: „Stadtbrand“; \Thema: „Wirkungsausbreitung“; \immer mehr an ‚Raumgreifung‘ – als solcher; \...]
· Phänomen: Dieselbe Art von ‚Auflösungsebenen mit durchschlagender Wirkungsausbreitung‘ tritt – diesmal gewollt – in der Normaltechnik auf. Und in Befehlsketten. Ein einzelnes Bit – als umgelegter Schalter etwa – startet da feierlich ein Millionen teures Kraftwerk. Mit dem Ende des Countdowns beginnt eine ganze, später vielleicht schlagzeilenträchtige, „Operation“ / „Mission“. Eine einfache Meldung von ‚ganz unten her‘ kann andererseits ‚nach oben zu‘ den ganzen Verwaltungsapparat in Aufruhr versetzen („Der Chef ist krank!“; ...). Eine einzelne Anweisung von ‚oben her‘ („Operation <Wundertüte> ist genehmigt!“) muss umgekehrt zuerst nach ‚unten zu‘ an alle zuständigen Stellen vordringen. Dort – den von der fraglichen Regierung / Organisation / Geschäftsordnung / Firma / … etablierten Bestimmungen und Vorschriften oder den fallspezifischen Absichten gemäß – korrekt in all die lokal fälligen „Einzelmaßnahmen“ umgesetzt werden. 
Damit der ‚von oben her‘ entschiedene (meistens ganz woanders – in „Beraterwesen“ etwa – konzipierte) »Eingriff« überhaupt zum erwarteten Erfolg führen kann.
– [\(bloßes) „Tun“ versus: \»Eingriffe in die WELT« – als solche; \Thema: „Wirkungsausbreitung“ – ihre Notwendigkeiten + Gesetzmäßigkeiten; \„Kontext sein“ – als Merkmal; \zur „Arbeitsteilung“ – als solcher; \Draufsicht-Grafik: „Die gemeinsame Struktur von Bearbeitungsprozessen“; \‚Raumgreifung‘ – als solche; \„Technik“ + „Industrie“; \\zum „Militärwesen“; \„Gesetzgebung“ + Juristerei; \zur ‚Theorie der Planung’; \all die Arten von „Maßnahme“; \„König Ubu“; \als Trick: Der absichtliche ‚Umweg über den lokalen Top-Punkt’; \...]
· Vergleiche – analog als ‚Wirkungsausbreitung bis ganz oben‘ – die „1917 \\Halifax–Explosion eines Munitionsschiffs“! + Ähnliche Katastrophen aus ‚Überkritikalität‘!
· Phänomen / Option: Den Stein zwar „ins Rollen bringen“, doch ohne Kontrolle darüber, was danach Alles passieren wird. --- Eine Aktivität initiieren / Ein Unterfangen starten, dann aber den weiteren Ablauf nicht weiter steuern (können). --- Irgendwelche Dinge mit einer unbeholfenen Bewegung vom Tisch stoßen. ---  Ein „Großmaul“-Politiker an der Macht --- ...
– [\„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \„Verträglichkeitsprüfungen“ / Technology Assessment – als solche; \...; \...]
· In der Kulturgeschichte hat es selbst das schon gegeben: 
Eigentlich nur „Wörter“ – ein bloßes Umpuzzeln der Dinge – und Wirkungen, die gleich ‚von ganz unten her‘ bis hinauf auf die Politikebene und ganze ‚Weltbilder‘ durchgeschlagen haben: 
„Die zehn Gebote“; „Die Bergpredigt“; ...; Luthers: „95 Thesen“; Descartes’: „Discours de la Methode“; „Wir sind das Volk!“; „...“; „...“. Auch wegen solcher Ereignisse betone ich das ‚Paradigma der Überkritikalität‘ und des technischen Durchschlagens so sehr. ... Normalerweise verlaufen sich „Worte“ und die meisten der ‚Behauptungen’ Sekunden danach wieder im Sande.
                               Ohne am „System“ auch nur das Geringste zu ändern.
– [\all die Arten von „Änderung“; \zum ‚Behauptungswesen‘ – \all die Arten von ‚Behauptung‘; \Der Kognitive Prozesstyp: „Palaver“; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache 
· Braucht es für die „Lösbarkeit“ des anfangs so „unendlich komplex“, gar „unmöglich“ scheinenden »Puzzles WELT« erst so etwas wie eine Initialzündung? Kognisch irgendwo ‚ganz weit unten‘ oder kognisch ‚ganz weit oben‘ angesiedelt. Irgendeine „durchschlagende“ Idee etwa. Ein „Gewusst wie“ und „Ganz anders als jemals gewohnt“, eine erst nachträglich erkannte „Unterscheidungsnotwendigkeit“, ohne die mit dem Unterfangen selbst und seinen Schwierigkeiten nicht zurechtzukommen wäre?
– [\„Hochkritisches Beispiel“ – zur Begründung der Notwendigkeit der Quantenphysik; \Das »Unterfangen Weltpuzzle« + \seine „Lösbarkeit“; \„möglich“ sein versus: \all die „Unmöglichkeiten“; \Szenario: „Philosophenkonklave“; \Der »Clou zur LÖSUNG des Puzzles WELT«; \Die Palette der „Leitmotive“ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \„Vorstellun​gen“ + „Methodik“ zum: »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘«; \Die – allzu leicht übersehene – Erste unter all den Dimensionen der Welt; \als Hilfsvorstellung: Das „Gute Fee“-Szenario der KOGNIK; \„Komplexität“ und – verlustfreie! – Reduktion; \...]
· ...
– [\...; \...] 
� N. B.: Damals vor der Zündung der ersten Atombombe war man sich bezüglich des Risikos des „Ansteckens der Atmosphäre“ seiner Sache nicht ganz so sicher. Zumindest wurde vieles an wissenschaftlicher Überlegung in genau diese Frage investiert (+ einiges an Rest-Unsicherheit am Ende per Verdrängung ausgeschaltet).


� Beim „Fall der Berliner Mauer“ lag die auslösende Panne bei etwas so Banalem wie dem: „Sprachlichen Versehen“ eines nicht voll informierten, im Laufe seiner Pressekonferenz verständlicherweise nervösen Politikers: �--- Die innerdeutsche Grenze wird: „sofort unverzüglich“ geöffnet! --- Anstatt etwa: „erst morgen“ – mit Sperrfrist für die Bekanntgabe und einer gewissen Vorbereitungszeit bis dahin. – Zum Erhalt der Kontrolle! �Nicht jeder „Versprecher“ kann – ganz nebenbei – derart die WELT verändern! Dazu gehört eine Unmenge an anderen Voraussetzungen: Ausnahmslos durch alle Systemschalen / Zoomebenen hindurch reichende „Überkritikalitäten“. An irgendwelchen – besonders anfälligen – „Schwachstellen“. Die zur „Explosion“ nötigen Energien stammten auch hier aus ‚Überkritikalitäten‘ --- und nicht etwa von dem Auslöser selbst her. �                                          Normalerweise läuft sich ein „Versprecher“ schnell tot! 





XWM – ..\box\unfaelle.doc – [01.01.2002]
– 3 –

